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(3952) 3 - 2 Präs. 1864
4 a/00.

Voncurs-Ausschreibung.
Veim l. l. Vezirlsgerichte in Tschernembl

ist eine Verichtsbienerstelle mit den Bezügen der
IV. Gehaltsclasse, der 20pr°c. Nctivitätszulage
und der Nmtslleidung in Erledigung gelommen.

Vewerber um diese, eventuell um eine
andere bei einem andern Gerichte frei werdende
Gerichtsdienerstelle haben ihre vorschriftsmäßig
belegten Gesuche unter Nachweisung der Kennt,
nis beider Landessprachen in Wort und Schrift
im vorgeschriebenen Dienstwege

bis 2b. November 1900
beim l. l. Kreisgerichts.Präsidium Rudolfswert
einzubringen.

Rudolfswert am 19. October 1900.

(3878) 3 - 8 I . 11.037.

Normale
für die

Umwcchslung unbrauchbarer und die
Theilvergiitllng beschädigter Vanknoten

zu 20 Kronen vom Jahre 1900.

Nmwechblnng unbrauchbarer Vanln«ten.
8 1. Das Verfahren bei Umwechslung der

für den allgemeinen Verkehr unbrauchbar
gewordenen Banknoten zu 20 Kronen vom
Jahre 1900 ist ein verschiedenes, je nachdem
deren Unbrauchbarleit

z) durch Abnützung,
b) durch gufall oder
e) mit Absicht

herbeigeführt wurde. I m Zweifel ist anzunehmen,
dass die Vanlnote durch gufall unbrauchbar
geworden sei.

ß 2. Durch gewöhnliche Abnützung un«
brauchbar gewordene, jedoch in allen Theilen
vo l l s tänd ige Vanlnoten werden, joferne über
deren Echtheit lein Zweifel besteht, von allen
Vanlanstalten in Zahlung angenommen und
auf Verlangen mit dem vollen Nominalbetrag
umgewechselt.

tz 3.) Durch Z u f a l l unbrauchbar gewor«
dene, beschmutzte, in Fette, Oele, Säuren, Farbe
oder Tinte getauchte oder damit übergossene,
oder ŝ 'nst in ihrem Aussehen auffällig entstellte
Vanlnoten lönnen von den Vanlanstalten nur
dann in Iahlunz, b«z«hungs«ns< zur sofortigen

Umwechslung angenommen werden, wenn über
deren Echtheit lein Zweifel obwaltet. Andern»
falls haben die Vanlanstalten derlei Vanknoten
zur Einsendung an die <lentral»Casse der Nanl
in Wie» zu übernehmen und hierüber Recepisse
zu ertheilen. I n gleicher Weise sind überhaupt
alle Vanlnoten zu behandeln, deren Echtheit im
ganzen oder rücksichtlich einzelner (z. N. über«
llebter) Theile zweifelhaft erscheint.

§ 4. Unbrauchbare Vanlnoteu, aus deren
Beschaffenheit selbst sich ergibt, dass dieselben
mit Absicht einer Veränderung unterzogen und
hiedurch für den allgemeinen Verkehr in der
üfterreichisch'Ungarischen Monarchie unbrauchbar
gemacht wurden, daher insbesondere alle mit
fremden Zusähen versehenen, überschriebenen,
überdruckten, übermalten, ftampiglierten, mit
Echristzeichen perforierten oder sonst in ihrer
äußeren Form irgendwie abgeänderten Vant»
noten werden, wenn bezüglich ihrer Echtheit lein
Zweifel besteht, von den Bankanstalten gegen
Vergütung der Fabrications« und Manipulations«
Kosten von 10 Hellern per Stück in Zahlung,
respective zur Umwechslung angenommen.

Thei lvergütung beschädigter <desecter)
Van luo ten .

§ 5. Beschädigte Vanlnoten, an welchen
einzelne Theile der Zeichnung, des Schriflfeldes
oder des Randes fehlen, werden nur mit jenem
Betrag eingelöst, welcher auf die unversehrt
vorhandenen Theile der Banknote entfällt. Bank«
noten, welche derart beschädigt sind, dass nur
auf einer Seite (der deutschen oder der unga-
rischen) einzelne Theile des Gesammtbildes fehlen,
sind so zu behandeln, als ob diese Theile auf
beiden Seiten der Banknote abgängig wären.

ß 6. Behuf« Bemessung der Vergütung für
befchädigte Vanlnoten zu 20 Kronen wird daS
Format der Vanlnoten in 100 gleiche Felder
getheilt.

Die Eintheilung der Vanknoten in diese
Felder geschieht durch Auflegen von Netzen,
welche in rechteckige Rahmen gespannt und so
construiert sind, dass der innere Umfang des
Rahmens das Format der Banknote zu 20

^ Kronen genau umgrenzt und dieses durch
horizontal und vertical gezogene Fäden in je
10 gleichweite Abstände getheilt wirb, wodurch
100 gleichförmige 13 « Millimeter bieite und
9 Millimeter hohe viereckige Felder gebildet
werden.

8 7. Jedes Feld, dessen Raum durch die
unter das Netz gelegte Vanlnote zu 20 Kronen
nicht wenigstens b i s zur Hä l f te aus-
ze fM wird, ist mit z w a n z i g Hellern zu be«

rechnen, welche von dem ganzen Nominalbetrage
der Note in Abzug zu bringen sind. Fehlende
Theile, welche an den Berührungspunkten von
zwei oder mehreren Feldern liegen, sind nicht
mit den für die einzelnen Felder entfallenden
Theilbeträgeu zu veranschlagen, fondern mit
jenem Betrag in Abzug zu bringen, welcher
den fehlenden Theilen zusammengenommen
entspricht.

§ 8, Vanknoten, welche von Parteien in
bereits durchschlagenem Zustand überreicht werden,
bann solche Banknoten, aus welchen Streifen
herausgeschnitten, oder welche aus zwei oder
mehreren Streifen zusammengeschl sind, eignen
sich nur dann zur fogleichen Bemessung und
Vergütung, wenn lein Verdacht eines unrecht-
mäßigen Blsitzes, beziehungsweise lein auf be»
stimmte Personen weisendes Anzeichen einer
betrügerischen Absicht vorliegt.

I n diesem Falle lann die Vergütung bei
durchschlagenen Vanlnoten nach dem Ergebnisse
der Bemessung (H 7), bei herausgeschnittenen
Streifen jedoch nur in der Art statifinden, dass
für jedes Feld. dessen Raum durch die Van!«
note nicht vollständig ausgefüllt wird, zwanzig
Heller, daher im ganzen wenigstens zwei
Kronen in Abzug zu bringen sind.

8 !), Vanlnoten, deren Veschädigungsart
die Anwendung des im ß 6 aufgestellten Ve»
messungsmaßstabes nicht zulässt, wie z. V.
verkohlte, durch Fäulnis zerstörte oder von
Mäusen in unmessbare Theile zernagte u. s. w.
Banknoten sind gcgen Recepisse zu übernehmen
und an die Central-Easse der Vanl in Wien
zum Befund, beziehungsweise zur Vornahme der
Theilbemcssung einzusenden.

ji 10. Die Bemessung und Auszahlung der
Vergütung, infoferne die erstere im Sinne der
vorstehenden Nestimmungen bei den Vanlanstalten
selbst vorgenommen werden lann, hat in der
Regel sogleich bei der Einreichung der beschädigten
Banknoten zu erfolgen.

Sollte dies aber mit Rücksicht auf den
Andrang der eigentlichen Cassegeschäfte nicht
miiglich sein, so sind den Parteien für die über»
reichten beschädigten Vanlnoten Recepisse aus«
zufolgen; die Bemessung ist «pätestens am zweiten
Geschäftstage nach Einreichung der Nanlnoten
vorzunehmen.

ß 11. I n allen Fällen, in welchen die
Partei sich durch die von der Vanlanstalt vor«
genommene Theilbemessung von Vanlnoten be«
schwert glaubt, sind die betreffenden Vanlnolen
vor Auszahlung des Theilbetrages undurch«
schlagen an die Lentral-Easse in Wien behufs
definitiver Vemessung zu leiten.

Hat die Partei den von ^ ^ - '
bemessenen Theilbetrag M M c s i n ' N ° H l t '
so ist die Vemcssung ° " H „ le" " "
trachten, und es lann h l "» "
Versahren stattfinden. ^ . — ^ g s . ? ^ '

(3944) 3 - 2

Kundmachung- ^ ^
AutorisalionsprüfunS / "

I n G e m ä h h e t t d ^
ordnung des Ministermm- ^ ^„telNZ>l
Ministerium« sür
Z.Februar 1695,
die Autorisierung von V " ' ' ^ d>e ' ^
wird hiemit belanntgemH /^, i l f t "K„^ l
nisterlum des 3"««" besteh des A <
inission in der zwetten V"' „ H ^ F
November 1900 Prüfungen ° z^che
welche die AutorisaNon « w i rd ' . ^»^
techniler anstreben, vorneh"" , «lbl "hgc'l

^ Newerber um Zul°ss? ̂ ben')" ̂

gestempelten und " " ^ «.^r
bis längstens i«-^ einzu>

beim l. ..Ministerium H N ^ ^ c '

V e r o r ^ n ^

bür'gerschastl , ^ ^ i s e ^ sissOroßM"
2.) mit dem N°Kv.^ event"" ^ ^

(Taus« oder Gcburtssche". .He i ^

run« eln« Mittelschule; her ^

im Dienste e.nes V W "lt b schä!< l'<
in einem °ffe""'ch""^beittn ^ ^ > !
versicherunMechnlscher " ^su'A'KgndHF

Die Bestimmung d e ^ ^ n ^ t ^ ,
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jjttgacher- und Optiker-Genossenschaft in Laibach

Zur gefälligen Beachtung!
hieujjt e r l i ( Jh z u r K e n n t n i s gebrachte Fälle veranlassen uns,
Saitty J*0chinals in Erinnerung zu bringen, dass der Handel
hatnjj* ?n"Coupons und das Schneeballen-System beim Waren-
v°to 3n A * E^lass der hohen k. k. Landesregierung von Krain
^osstm p r i l ? 9 0 0 ' z - ß227, verboten worden ist und die

L
 e^Bchaft im Betretungsfalle unnachsichtig vorgehen wird.

a i l > a c h , den 17. October 1900.
ĝjq. D e r Obmann «ler Genossenschaft :

•v^^ Joh. Somnitz.

rjommis ••
k o i t l i ^ r S l e r t ' b e i d e r Landessprachen

„..Anträge » ^ ' • » « " *<>«ten.y ^ z z vTreu i o°-a n die Ad-
\ ^ ^ e s e r Zeitung erbeten.

l i , Si».© (3916)3-3

5 » Wohnung
8 zwei Zimmern und Küche,

'•'SS'' S * c J ? 2 l r n ' " e r n , Baimnt allem
' S r ? l r u n i der Stadt, ist mit

v«. u aer Administration dieser

S e V Ä e ^ b k u f i r
g r o s u n d en detail,

y-l-ao b ft°hoid^Keil; garantiert echter

c . ^ t n Z * 1 ? p e r Lller fl-1'~
**O&| anempfohlen, be

\ ^ J Theater-) Gasse Nr. 10.

tefiSf? G«*Winn S «zeugten Kleidern

rÖ>%%hi* » u f Verlangen.

V ^ ^ ö ^ & Sohn

tfc " O "lonallich und
^Vhrv^ ^Qht verdienen
C * Q h A « . Invaliden, Pen-
C.N u ^ ^ H ?1Oüäre, Hand-

^ 3 " 7'Kochen ^

^ p> "Mo. ^°bni ' V?/" ^ Murnil.

(3957) 8.5/00
46.

Edict.
I m Eoncurse Maria Sever von

St. Barthlmä wird zur L qmdierut-g und
Rangbestimmuug der nachträglich angem l»
deten u«d der

b i s 2 9 . O c t o b e r 1 9 0 0
etwa noch zur Anmeldung kommenden
Forderungen die Tagsahung

a u f den 29. O c t o b e r 1 9 0 0 .
vormittags 10 Uhr, bei dem l. k. Bezirks-
gerichte Landstraß, Zimmer Nr. I I , an»
beraumt,

Lundstraß am 27. September 1600.

(3962) 3 - 1 S. 20/00
1.

Konkurzni oklic.
C. kr. deželna sodnija v Ljubljani

je dovolila razglasitev konkurza o
imovini zapuscine Amalije Novak, roj.
Friškovc, poseslnice v Vrhpolji.

C. kr. okrajni sodnik Fran Garza-
rolli pl. Thurnlack v Kamniku se po-
sl.avlja za konkurznega komisarja,
gospod Janez Grabnar iz Nevelj pa
za zaöasnega upravnika mase.

Upniki se poiivljajo, da naj pred-
lagajo pri naroku, doloöenem

n a 30. o k t o b r a 1 9 0 0 ,
dopoldne ob 9. uri, pri c. kr. okrajni
Bodniji v Kamniku, oprti na izkaze,
sposobne za potrdilo svojih zahtev,
potrditev zaöasno imenovanega ali pa
postavitev drugega upravnika mase
in njega namestnika ter da izvolijo
odbor upravnikov.

Dalje se pozivljajo vsi, ki se hočejo
lastiti kake pravice kot konkurzni
upniki, da naj oglasijo svoje terjatve,
ludi če leče o njih pravda,

do 1. d e c e m b r a 1 9 0 0
pri tej sodniji ali pri c. kr. okrajni
sodniji v Kamniku po predpisu kon-
kurznega reda, ter da naj predlagajo
pri naroku za likvidovanje, doloöenem

n a 12. d e c e m b r a 1 9 0 0 ,
dopoldne ob 9. uri, pred konkurzni in
komisarjem njihovo likvidovanje in ugo-
lovJjenje vrste. Upniki, ki zamudijo zgla-
silni rok, morajo plačati stroSke, ka-
lere provzročita lako posameznim
upnikom kakor tudi masi novi sklic
upnikov in presoja naknadne zgla-
silve in BO izključeni od razdelitev,
že opravljenih na podlagi pravilnega
razdelbnega naörfa.

Upniki, ki «o oglasili svoje ter-
jalve ter pridejo k naroku za likvi-
dovanje, imajo pravico, pozvati končno-
veljavno po pro.sti volitvi na mesto
upravnika mase, njfga namestnika in
odbornikov upnikov, ki so poslovali
doslej, druge zaupnike.

Daljna naznanila tekom konkur/-
nega postopanja se bodo razglaäala
vuradnem listu «Laibacher Zeitung».

Upniki, ki ne bivajo v Kamniku
ali njega bližini, morajo imenovati v
zglasiJu isto tarn bivajoöega poobla-
Sčenca za nprejemanje vročbe, sicer
bi se postavil za nje pooblaščenec
za vročbe po predlogu konkurznega
komisarja na njih nevarnost in stroäke.

C. kr. deželna sodn'ja v Ljubljana
odd. Ill, dne 19. okiobra 1900.

= EinpMlenswerte Bücher für Schule und Haus. =

Geographische und naturgeschichtliche Bilder-Atlanten;

1 Europa. ^
188 Abbildungen mit beichrelbundou Text von Dr. A lo i s O * l i t b « t k i

Iu Lttinwtuid gabuoddD 2 M*rk 25 Ptunnig. J

Aussereuropäische Erdteile.
;; C14 Abbildungen mit bbschreibendom Text Ton Dr A l o l i Oalitkaak.
1 In Leinwand gebunden 2 Mark 75 Pfwuüf. - 2 "

Säugetiere. ^ *
• 268 Abbildungen mit baichreibeiiduni Tait von Profi Dr W M«r*kAlL*1

' *- Iu Leinwand gebunden 9 M»rk 50 Pfennig. ' -*

vögei. ; :
288 Abbildungen mit beicbrulbHndem Tuxt von Prof. Dr. W. M*rih»IL'

In LoinwÄiid gebuuden 2 Mark 50 Pfennig.

Fische, Lurche und Kriechtiere.
EOB Abbildungen mit be.schroibcndoni Tuxt von l'rof. Dr. W. MarabalL

In Luinwaud gubundon i Mark 50 Pfennig.

Niedere Tiere.
< £93 Abbildungen mit beachreibendom Text von Prof. Dr. W. kf arthalL

In Leinwand gebunden Ü Mark 50 Pfennig.

Pflanzengeographie.
S16 Abbildungen mit buschreibondem Tuit von Dr. Morit i Krön seid.

In Leinwand gebunden 2 Mark 50 Pfennig.

Zu beziehen durch (Hj

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Laibach, Congressplatz 2.

PAUL HULL
Rohrgewebefabrik

(Ungarn)
empfiehlt sich zur Lieferung jeden

Quantums und aller Arten

(i67D?6-26 Schilfrohr-Gewebe sammt Zubehör
fttr Bau-, Garten-, Industrie- und I*andwlrtaohafu-Zweoke.

I Fabrikate auf allen beschickten Ausstellungen im In- und Auslande bervor-
I ragend prämiiert — Eigene Waggons und Bahngeleise.

f^* BedLo-o.teaa.d.Ätex SclaJOfcoln-EacporL ~ j ^

(3956) G. 225/00

Oklic.
Zoper Franceta Zupet, posestnika

v Velikem Trnu öt. 4, sodni okraj
Krško, kojega bivalißce je neznano,
se je podala pri c. kr. okrajni sodniji
v Radovljici po raestni hranilnici v
Badovljici tožba zaradi 1559 K 80 h
s pr. Na podstavi tožbe določil se je
narok za ustno sporno razpravo

na d a n 2. n o v e m b r a 1 9 0 0 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tej sodniji, v
izbi st. 2.

V obrambo pravic Franceta Zupet
He postavlja za skrbnika gosp. Alfred
Rudesch, c. kr. noJar v Radovljici. Ta
skrbnik bo zastopal loženca v ozna-
menjeni pravni stvari na njegovo
nevarnost in stroäke, dokler se i»ti
ne oglasi pri sodniji ali ne imenuje
poobla.ščenca.

C. kr. okrajna FOdnija v Radovljici,
odd. II, dne 19. oktobra 1900.

(3927) 3—2 T. 8/00

Oklic.
C. kr. deželno »odiSče v Ljubljani,

oddelek III, razglasi, da se uvede
amorfizacijsko postopanje glede iz-
gubljene knjižice mestne hranilnice v
Kranju St. 1624 z vlogo 240 K.

Vsem, kaleri bi mogoöe knjižico
v posesti, ali kako pravico do nje
imeli, se naroči, da isto

v t e k u ä e s t i h m e s e c e v

sodniji ali pa mestni branilnici v
Kranju izroöijo ali nje posest nazna-
nijo, g'cer bi se ona po preteöenem
roku proglasila ničevno in aeveljavno.

V l^nbljani, dno 15. oktobra 1900.

(3853) E. 388/00
9.

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Julijane Treo iz

Gradeca pri Litiji bo

d n e 7. n o v e m b r a 1 9 0 0 ,
dopoldne ob 9. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, dražba zemljifiča vlož.
st. 288 kat. obö. Hotiö s pritiklino vred.

Nepremiönini, ki jo je prodati na
dražbi, je doloöena vrednost na
66.020 K.

Najmanjsi ponudek znasa 44.014 K;
pod tem zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki se
tičejo nepremičnine (zemljisko-knjižni
izpisek, hipotekarni izpisek, izpisek iz
katastra, cenitvene zapisnike i. t. d),
smejo tisti, ki žele kupiti, pregledati
pri spodaj oznamenjeni sodniji, med
opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuscale
dražbe, je oglasiti pri nodniji najpoz-
neje v dražbenem obroku pred za-
četkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede nepremiö-
nine same.

O nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičnini pravice
ali bremena ali jih zadobe v teku
dražbenega poslopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okolišu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej v
sodnem kraju stanujočega poobla-
Söenca za vroöbe.

Doloöitev dražbenega obroka je
zaznamovati v bremenskem listu za
nepremičnine, ki jih je prodati na
dra2bi.

C. kr. okrajna sodnija v Litiji,
odd. II, doe 5. okiobra 1900,
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Stets vorräthig:
Netteste Auslage von

Katharina Prato
Die süddeutsche Küche

Preis eleg. geb. K 6 • —
bei (3441)36

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs Buchhandlung
Lalbaoh, Congressplatz 2.

Das bestrenommierte

Kulmkcher * »
*** Kraftbier

(pasteurisiert in Flaschen)
ist erhältlich bei (3604) 24

£ömunö Xavüic
laibach, Prtierengasse, gegenüb. d. Hauptpost.

Schone Wohnung
im Hause Nr. 14 In GradliÖe, I. Stock
mit vier Zimmern und Zugehör, sogleich
oder für den nächsten Uebersiedlungstermin,
und ebenda (3305) 14

ein orosser lÄel ler
xu vermieten.

Reisenden
sucht eine besonders leistungsfähige Li-
queur-, 8plrltuo«en- und Esiigftbrik
für SüdtteUrmark, Karaten, Krain,
KÜBtenland und Iatrien und reflectiert
auf branchekundigen Herrn, der gut slo-
venisch spricht und über sehr gute Referen-
zen verfügt. Stellungsantritt 1. Jänner 1901.

Gefl. Offerten unter «W. A. 8034» an
Rudolf Hon«, Wien L, Seilerstätte 2.

(8925) 8-8

1900er neue Znalmer Gurken.
Eine Kiste mit acht Flaschen ä 5 Liter, sammt Flaschen und Kiste. Kleine Gewürz-
gurken sl. 5-76, mittlere Gewürzgurken fl. 4-75, große Salzgurken fl. 4-—,
Parade loäpfo l fl. 6 —, 100 Liter kleine O e w t t r z g u r k e n , sammt Fass, fl. 15-—,
100 Liter m i t t l e r e Gurken , sammt Fass, fl. 10-—, 100 Liter große B a l z g u r k e n ,
sammt Fass, fl. 5 — , in Fässern von 100 bis 120 Liter, 100 Kilo P e t e r s i l i e fl. 8-—,
100 Kilo S p e l a e z w l e b e l fl. 4-50, 100 Kilo K n o b l a u o h fl. 12-— versendet ah Znaim
gegen Nachnahme S l* US« 5E«.ls»«X in Znaim. (3876) 15—4

IKPSM1W1
weltberühmtes Zahnwasser

tEjegen seiner unoerglelch«
lichen^E)iphungtäglichbenufxt
oon höchsten j^eppschaffen. .

' Ißülionen(

JPlaschen Im ^ebpauch.
GroHge goldene Medaillen ,

| l*ari&, Ltmdon, Wien, i
Brilssel etc. \

| Flacon Kr. 2, Oberall käuflich. \ (3587) 9

Vient de paraitre!
Georges Ohnot

La Tenebreust
Prix: K 4-20. (^"'

Zu beziehen durch die Buchha»dIung

3g.v.X!rinmayrSJ:e&.3allllier!

taibach, CongresspUtz l

prachtvolle • #

• • #]<ettlicW
(3744) in

S rabkränze»
trna Xranz-
schleifö» *

empfiehl •

Karl Recknage1

» a t k h a n s p U I ^

Elegante

(S898) 6-S
Filzhüte leer und

geputzt. J. S. Benedikt Lama*
Alters

Krainische Industrie-Gesellschaft^,
Einladung

einunddreissigsten regelmässigen General-Versammlunp
welche

Dienstag, den 13. November 1900, um 10 Uhr vormittags

im Directions-Gebäude der Gesellschaft in Assling
abgehalten wird. fhflS'

_____ Der Obmann des Verwaltungsrat»
Tag'esor&ri'UL-eig':

u) Bericht über die Ergebnisse des abgelaufenen Geschäftsjahres und Beschlussfassung darüber.
b) Bericht des Revisiona-Ausachusses.
c) Wahl eines Revisions-Ausschusses von drei Mitgliedern für das Inventurjahr (§ 26 der Statuten). j
d) Wahl von Verwaltungsraths-Mitgliedern ( § 1 7 der Statuten). (3961) 3^
e) Anträge des Verwaltungsrathes, betreffend die Gleichstellung der Actien beider Kategorien.
f) Anträge des Verwaltungsrathes auf Statutenänderung. . ^e\ d

cl1

Die P. T. Herren Besitzer von Stamm- und Prioritäta-Actien werden ersucht, die Actien Iäng8ten8 bis 7. NovemDÖ ^ j n u^
Herren Born & Busse in Berlin W, Behrenstraße 31, bei Herrn L C. Luckmann in Laibach, bei den Herren E. C. Mayer T egitii°fltl0

oder bei den Herren Vogel & Noot, I , Führichgasse Nr. 7 in Wien, zu deponieren (§ 10 der Statuten) und daselbst die
karten zu beheben.

V r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r H F e d . V a m b e r g .


